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Mülanesuri gestürmt. Luftangriff auf Salontlf.
Gerüchte über Holland.

(WTD.) Trotzes Hauptquartier , 81. März. IKräfte sich enthüllen mögen,
(Amtlich.) >abgewartet werden. Dessen

Westlicher Kriegsschauplatz.
In vielen Abschnitten der Front lebte die beiderseitige

Artillerietätigkcitwährend des klaren Tages merklich auf.
Westlich der Maas  wurde das Dorf M a l a n -

court und die beiderseits an sch lies ; enden fran¬
zösischen Verteidigungsanlagen  im Sturm ge¬
nommen;  sechs Offiziere und dreihundertzwciundzwanzig
Mann sind nnvcrwnndct in unsere Hand gefallen. Auf dem
Ostllfer ist die Lage unverändert; bei den französischen
Gräben südlich der Feste Douanmont entspannen sich kurze
Nahkämpfe.

Die E n g l ä n d er büßten im LuflkamM in der Gegend
von Arras und Bapaume drei Doppeldecker  ein . Zwei
von ihren Insassen sind tot. Leutnant I mme l ma n n hat
dabei sein 13. feindliches Flugzeug abgeschossen.

O estl i cher Kriegsschauplatz.
Die Russen beschränkten sich auch gestern auf starke Be¬

schießung unserer Stellungen an den bisher angegriffenen
Fronten.

Balkan - Kriegsschauplatz.

das muß vorläufig noch ruhig
glauben wir aber doch sicher

gehen zu können, das; eine neu anftanchende Kriegsdro¬
hung Diesmal ausnahmsweise nicht gegen uns gerichtet
cheint.

* 9 *

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
Wien,  31 . März. (WTB. Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautbart; 31. März 1916.
Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Infolge der ungünstigenWitterung ist eine Kampf¬
pause eingetreten.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs
v. Hö f er . Feldmarschalleittnant

Die Lage ist unverändert.
Oberste Heeresleitung.

* * *

Die weise Taktik der deutschen Heenessei tu ng, mit einen!
möglichst geringen Einsatz von Menschenlebentaktisch und
strategisch auswertbare Erfolge zu erzielen, hat uns wie¬
derum einen Teilerfolg eingetragen, der uns dem großen
Ziele um ein gutes Stück näher bringt . Das Dorf Malan-
cou r t und die beiderseits anschließendenfranzösischen Ver
teidigungsanlagen sind im Sturme von den Unfern ge
nommen worden. Wie die. „Köln. Ztg." bemerkt, war das
Dorf Malanconrt die größte unter allen zum Verteidignngs
bereich von Verdun gehörenden Ortschaften westlich der
Maas . Nachdem mit der Eroberung von Malanconrt auch die
beiderseits sich anschließendenfranzösischen. Verteidigungs¬
linien gefallen sind, bildet jetzt die Stellung der Frau
zosen in und Um Bethincourt mehr als bisher einen land-
znngenartigen Vorsprung mit der Front nach Norden. Seine
einzige gute Verbindung mit den anderen Teilen der fran¬
zösischen Front ist jetzt die Landstraße, die zwischen den
befestigten Franzosenstell-nngen ans der Höhe 304 und an ;
den Westhängen des Toten Mannes südwärts nach Esnes
führt . Damit ist der halbkreisförmige Sack, der am 20. März
durch die Eroberung des Mglancourtwaldes entstanden wor¬
um ein wesentliches verengert worden. Damit wird das
Dorf Bethincorrrt und der den Franzosen südwestlich davon
verbleibende Raum noch straffer umklammert. Die Stellung
seiner Verteidiger wird in kurzem unhaltbar werden. Daß
die taktische Ausnützung der französischen Sackstellnngnicht
an der schmälsten Stelle , sondern am innersten Boden der
Ausbuchtung begann, war wieder ein UeberraschunH
moment der deutschen Heeresverwaltung, das gleichzeitig
die französischenAnstürme gegen den Wald von Avocourt
kreuzte. Der rühmliche Konkurrenzkampfder beiden Flieger¬
leutnants Jmmelmann und Boelke nimmt seinen erfreu
lichen Fortgang . War Boelke am 20. März um ein Flug¬
zeug in Vorsprung gekomnien, so hat Jmmelmann sich jetzt
ihm wieder gleichgestellt. Einen weiteren Erfolg unserer Luft¬
flotte bildet der gut gelungene Angriff auf Saloniki.

Wilde Gerüchte werden über Holland in Umlauf gesetzt.
Eine Meldung des „Verl. Taqebl." aus den: Haag besagt:

Die Ententemächte  haben an die holländische Regierung
die Aufforderung gerichtet, die Grenzen gegen Deutsch¬
land  für jeden Warenverkehr zu sperren. Diese Aufforderung
habe angeblich den Charakter eines Ultimatums.  Es ist an¬
zunehmen, daß dieser Schritt der Errtente in Paris in der ge¬
meinsamen Konferenz beschlossen wurde. — Die holländische Ne¬
gierung traf Maßnahmen , da England den Durchmarsch
durch Holland  verlangte.

Die Berliner Blätter versagen es sich, sich schon jetzt
über die aus Holland gemeldeten Vorgänge ein Urteil zu
bilden. „Nieuws van den Dag" schreibt: „Wir tasten selbst
noch im Dunkeln." Mit der „T u b a n t i a"-Angelcgenheit
scheint die entstandene Unruhe nichts zu tun zu haben. Der
„Nieuwe Courant" spricht die Vermutung ans, daß die Ver¬
änderung in der Lage eine Folge der Pariser Kon¬
ferenz  darstellt.

Wie weit all diese Gerüchte ans bloßen Vermutungen
I beruhen und welche, einstweilen noch iin Dunkeln wirkende

Sofia
teilt mit;

Luftangriff auf Saloniki.
31. März . (WTB . Nichtamtlich.) Der General-

Am 27. März bombardierte ein Geschwadertab . . ,
von 15deutschen Flug zeugen  den Hasen von S a l o -
niki und das englisch - französische Lager  in der
Nähe der Stadt . Es wurden 80 Bomben abgeworfen, die

großen Schaden anrichteten. Die Flieger beobachteten eine
Explosion  in dem unmittelbar bei!n Bahnhof gelegenen
Depot, sowie eine zweite aus einem feindlichen Schisi. Feind¬
liche Flugzeuge versuchten einen Angriff gegen die deutschen
Flugzeuge: ihr Versuch blieb jedoch ergebnislos. Vier  von
den' englisch-französischen Flugzeugen wurden zur Lan¬
dung gezwungen:  die übrigen mußten den Rückzug
antreten.

Die Orieutarmce.
P a r i s , 31. März . .(WTB .) Monatsbericht der Orientarmee.

Französische Streitkrästc rücken infolgedessen gegen die Grenze
südlich von Gewgheli  vor . Am 16. März nistet sich eine feind¬
liche Abteilung in 4>em griechischenTorfe Makukow  ein , wird
aber am folgenden Tage von unseren Vortrnppen daraus ver-,
trieben. Am 19. März wirst ein Zeppelin  einige Bomben
au , die Reede von Karaburnn  ab , wo zahlreiche Schiffe
ankern, ohne Schaden anznrichten. 'Am 20. März beschießt unsere
Artillerie das seindlicl-e Lager an der Grenze, am 24. die Bahn¬
höfe von M r z e n t i (?) nnd G ew g h e l i. An demselben Tage
wirst eine Abteilung unserer Flugzeuge,  bestehend aus 23
Apparaten , zahlreich' Geschosseans die feindlichen Lagercinvich
tungen in B o l o v c c, westlichdes Doiran -Sees . Während dieser
Operationen wurde einer unserer Piloten von einen: Geschoß
getroffen und fiel in de:: See , ein anderer nrußte landen, tonn
aber, nachdem er sein Flugzeug in Brand gesteckt hatte, in unsere
Linien zurückkehren. Am 25. März findet ein Kampf zwischen
einen: Folkerslngzeug und einem unserer Flugzeuge patt , das
ebenso endet. Der Franzose muß landen nick» steckt sein Flugzeug
in Brand . Aber auch ein feindliches Albatrosflugzeug wird von
einem unserer Flieger abgeschossen. An denselben Tage wirst ein
Geschwader von uns Geschosse ans die feindlichen Lager bc: Pod-
goripa . Am 27. März beziehen beträchtliche englische Kavallerie¬
abteilungen in der Nähe unserer vorgeschobenenMteilungen Quar¬
tier . An: 28. März wird Saloniki  von einem Luftge¬
schwader  bombardiert : 23 griechische Bürger werden getötet,
25 verwundet. Unsere zur Verfolgung des Feindes ausgestiegerien
Flugzeuge schießendrei Flugzeuge ab. Am 29. März kommt eine
englische Kavallerieabteilung mit einer scindliü-en Truppenabt eilung
bei K e n d c l i ans griechischemOKbiet, zwischenGewgheli  und
Toiran in Berührung . Die Deutschen locrden in die Flucht ge¬
schlagen. Längs der Grenze entwickelt die deutsche Artillerie eine
zienckich lebhafte Tätigkeit.

Ter türkischeBericht.
Konst an tinopel,  30 . März . (WTB .) Das Haupt-

quarticr teilt mit ; HH
Einige feindliche Torpedobootszerstör  e r, welche

außerhalb der Meerengen benrcrkt wurden, wurden von un¬
seren Küstenbatterien vertrieben

An der Irak-  und K a n ka su s sr o n t nichts Neues.
K o n st a n ti n o pel, 31. März . (WTB . Nichtamtlich .)

Wie die Agentur Milli meldet, behaupten die russischen amt
lichen Berichte vom 13. März, die Russen hätten in Per
si en.acht türkische Kanonen erbeutet. Diese russische Behaup¬
tung ist falsch. Die erbeuteten Kanonen sind bloß sehr alte
den Persern gehörige Kanonen. Während der Operationen
in Persien verloren wir keine einzige Kanone, nahmen aber
den Russen mehrere Geschütze ab.

Konstantinopel,  31 . März . (WTB .) Das Haichtquar
tier teilt mit:

An der Irak - Front  keine Veränderung in der Gegend
des Tigris . In der Gegend des Euphrat griff  eine unserer
Abteilungei: östlich von Naßrie eine feindliche Abteilung
an und jagte sie nach Süden , ivvbei sie dein Feüwe Verluste zu-
fügtc. Gleichzeitig überraschten unsere Freiwilligen das Lager
dieser Abteilung und sührten Beute mit sich fort.

An der K a u ka s u s - F r o u t rückten rmsere Truppen all
mäblich in: Tale di-s Tscboruk vor und schlugen dabei die An¬
griffe feindlicher Erkundungsabteilimgen ab. An den übrige::
Abschnitten dieser Front keine nichtige Nnternehmimg.

Ein seiMicher Kreuzer unterhielt ans der Höhe der D ar-
d a n e l l e n einen Augenblickein wirkungsloses Feuer , woraus er
sich zurückzog. 'Drei ans der Richtung von Jmbrvs kommende
feindliche Flieger  kehrten infolge des wirksamen Feuers
unserer Batterien von Michehir nach dieser Insel zurück.

*

Kon st an tinopel,  31 . März . (WTB . Nichtamtlich.)
„Dasvrr-i-Eskiar" veröffentlichtErklärungen von jüngst v-on
der Irak - Front  zurückgekebrtcn Persönlichkeiten, die sich
über Kut - el - Amara  solgendermaßen geäußert haben;
Die beiden Versuche des Generals Aylmer, Kut-el-Amara
zu entsetzen, kosteten den Engländern 5000 bezw . 2000
Tote,  während die Gesamtverlusteder Türken 350 Mann
nicht überschrittenhaben. Ein gefangen genommener Maior
der englischen Artillerie sprach seine Bewunderung über die
Genauigkeitdes türkischen Artillcriefencrs ans . Daß die Be^
lagerung voit Küt-el-Amara sich in die Länge zieht, ist de:
Beschaffenheit des Geländes zuzttschrciben, das vollkommen
slach ist.

* * *

Vertrauliche Ausführunge «; zur Kriegslage.
(WTB . Nichtamtlich.) Iin Hauptausschuß des Reichstages

machte der Stellvertretende Kriegsminister v. Wandel unter an¬
deren: eure Reil ' vertraulicher Ausführungen über unsere Ver¬
luste, Ersatzverhältnissc und Munitionsversorgung , die bewies« :/
daß nur mit vollem Vertrauen der weiteren Entwicklung des
Krieges entgegen selben können.

Wilde Gerüchte aus Holland.
A m ste r d a m , 31. März . (WTB . Nichtamtlich.) Heute

wurden telegraphischalle Urlaube der Offiziere :md
Mannschaften von Land - und Seemacht,  außer
denen, welche vom Kriegs- und Marineminister erteilt wor¬
den sind, zurückgezogen. . , _

Aus dem Haag wird hierzu gemeldet: Wie das Korre¬
spondenz-Bureau erfährt , werden vorläufig bei der Land-
ünd Seemacht keine Urlaube mehr erteilt werden. Die höch-
ten Stellen der Land- und Seemacht hielten heute früh eine
wichtige Konferenz ab. Der M i n i ster d es I n -
nein  hatte heute früh eine Unterredung mit dem Direk¬
tor d es Kabinetts der Königin und mit dem Mi-
n ist er des Acußern.  Wie verlautet, soll eine geheime

itzung der Zweiten Kammer unmittelbar bevorstehen.
Amsterdam,  31 . März . isWTB. Nichtamtlich.) Das

„Handelsblad" meldet: Tie Güterwagen,  die seit
1. August 1914 zur Verfüguitg der Militärbehörden gestellt
werden mußten, aber seither vorübergehend sreigegeben
waren, wurden heute von den Behörden requiriert . Wagen,
die heute um 6 Uhr abends zur Abreise fertig waren, durften
noch befördert werden: die anderen wurden wieder aus-
geladen. - „ s ^ „

Amsterdam,  31. Marz . (WTB . Nichtamtlich.) „Tele-
graas" meldet aus dem Haag, daß die Regierung allo
Güterwagen  zum Formieren von Vlilitnrzügen r e q u i-

ert habe. Dem .Haage-r Korrespondenz-Bureau wird von
maßgebender Seite mitgeteilt, daß die Berichte, wonach alle
erteilten Urlaube zurückgezogen und alle Güterzüge requi¬
riert wordett. seien, vollkommen unrichtig sind. Es wird hin-
ugefügt, daß es nicht möglich ist, alle phantastischen Gerüchte

ähnlicher Art zu dementieren.
Arbeiternnruhen in England.

London,  31 . März . (WTB . Nichtamtlich.) Der „ Daily
Tetegr'aph" meldet ans Glasgow  vom 29. März : Tie Arbeiter-
unrichen in den staatlich kontrollierten Bezirke:: haben ein kritt-
sches Stadium erreicht. Tie Beamten der Gewerkschaft, der d:e
Ausständigen angehöre::, haben olles versucht, sie zur Rückkehrzu
der Arbeit zi: veranlassm . Aber ihre Leitm:g w:rd nicht mehr an-

er Pool,  31 . März . (WTB . Nichtamtlich.) 10000 Ha¬
fenarbeiter lveigerten sich, an die Arbeit zu geben. Tie Ursachedes
Streik^ ist, daß eine Entsckieidung über die Lohnsorderungen für
die Ueberstimdenimnrer noch nickü gefällt ist. Aull: ans den Werften
der Wlstte Star -, Allnn -, Leyland- nnd anderen Linien ist die Ar¬
beit eingestellt. ^ _ .

London,  31 . März . (WTB . Nichtamtlich.) Ein Teck der
Moaschinenbauerder Werft Horland & Wolfs in Belfast ist in den
Ansstand getreten als Protest dagegen, daß ein großer Teil von
ungelernten und l>albgelernten Arbeitern übernonnnen wurde.

London,  31 . März . (WTB . Nichtamtlich.) In der Ver¬
handlung vor dem M u r: i t i o n s g e r i cht , das, wie gemeldet/
22 der Streikenden zu Geldbuße:: verurteilt hot, erklärte der Ver¬
teidiger der Arbeiter , Mitchell, es sei wenig Aussicht auf
eine Beendigung  des Ausstandes vorhanden, solange nicht
die sechs verhaftete:: Führer frei gelassen wären . M-itchell er¬
klärte : Gestern repräsentierte :: diese Führer 3000 Arbeiter , mor¬
gen konire:: es 30000 sein. Er erklärte ferner, die Angaben,, die
der Vertreter der Regierung im Unterhause gemackftl>abe, seien
unrichtig. ^ . .

Das Streikkomitee  ver offen tl:ch eine Erklärung , m dev
es heißt , daß die gemeldeten Streiks spontanen Ursprungs waren.
Es sei nie die AushebuM bestehender Gesetze verlangt worden.

Der japanische KriegSminifter zurückgetreteu.
Tokio,  31 . März . (WTB. Nichtamtlich.) Meldung der

Agence Havas. Kriegsministet General Oka ist zuriickgetre-
te'n. Das 2lmt sii-hrt' sein Stellvertreter OKneral O sh i m (u
— Nach brieflichen Berichten aus Peking und Schanghai
soll der Rücktritt  d ) n a n schi ka i s bevorstchen. Sein
Nachsolger wird uxrhrscheinlichder jetzige Vizepräsident
Lichlanghirng werden.



Der Seekrieg.
Csvrwna dem „Suftex" ?

rtW # 31. SRStj. (WTB. Nichtamtlich.) Me der Va-
„fl StoÄTafflh 0 "S « ol»" zuverlässig erfahren haben
läiffBrn * mL?»"dorna auf dem„Suffex ". Nach dem
S ; S££ t ) 'ehrte er nach London zurück und reiste am
Mch'̂ f T ^lst 'sck̂n Front. Dies erklärteur •?t?IKg  Eadornas bei der Rückkehr nach Paris

Eine amerikanische Anfrage.
März . (WTB . Nichtamtlich .) Die

u bEl  Deutschland angefragt , ob
7 - e ^ MktM „ Manchester Engi-

«erschärfte englische Dlockade.
Nichtamtlich.) Tie „London

i agrrr-e yi*r»>TcntIia>t eine Ordre m Council welcke die friif'.' rr
die .Bestimmanaen chr Londone

»on i£r briwj ™ mf ■9' l5,| |e Musrassmiffen und Abmiderunaen
klaulel d -r Miqenoinnicn wurden . Tie Saunt -
Sottcfl ‘S^ t?  bes«at . das) ,n Zukunft Artikel  1 9 der
Weder etn c *^ ‘«"'J !>r angcwendet  werden soll,
fe fa ^ W Ä/üü ! wllen, >vcnn sic die Blockade
Wech î'mdT >̂ n.  nur loeil sie ach demerrege nach ratrm mchtbloarerten Ort sind.

Auf einem deutschen tt -Voot.
(WTB .) Meldung des Nentcnschm Bu-

hm *** norwegischen Bark „Lindfi el b" , die
^rden war , ist in Dover

berrchtete, daß er sich vier Tage und drei
î erftebrVt befrmben Iwbe. Vlatif  fernen Erzah-

^ mtX ^ Mahlzeiten täglich, ober
Icmlt rnm̂ n sre leidlich gut behandele Sie lebten in der Torvedo-

^ ^ ^ ^ bie Torpedos,  dch^ sie
darum fafp imb nachts daraus schliefen. Tie DeutscheniT̂ J /nGl Wtt britisck-es Kriegsschiff auf Sr iS

hätten sich geirrt , denn noch
%rÛ T ^ Unterseeboot von einem britischen
Er habe, so rgte der Tune , niemals ein so

.̂ Lu over  gesehen , als wie die Deutschen
.mf &JL »' "tw ° - " er Minute

SSriTSf ™ - Lösung -. LLayn i)t ans leicht
tmben &rit (?? 7 E stad-sten von Frankreich aus genährt
SfrS ’ jÄws Jahr viele Millionen
IWl'J ?S ~ .; CVwTüntü ** * rrvedentistischen Agitationen in Italien

• * * •« * «» «3 * KE ** firtta
lÄ>r öwer Jahren sein Neffe, der Deputierte

^ ^ ßen Mißvergnügen der Französlin,n'
HNLusscgeben bat. Frankreich hielt unter

in oÖtt « Strömung weiter BolkskreiUKit. nESSO*??  Agitation vor allem darum io reae weit
italienische Inrp ^ ialiüen

«luke Mich suü- und westuurrtS richten würden.
£3 *0!- ™ Uiit der Türkei war diese Gefahr iin Ber-
Äakut  S -wordcn In Rom glaubte man!5 * 7 rf 71.lebten -i âgen des Jmruars 1912 einem Kriege mit
dMchs ^ nicĥ JSfiv-  und Oesterreich konnten sickr E entschlreden, ivegen der Folgen einer Schiffs--

Italien zuliebe den Weltbrand ZU entzünden
San Guckiano, der damalme italienische Anfkn-

ta Wtfü ® rai>J u/ ' anlxuehm berührt , als er ans'Sn..?? 1” 11 bewagteu Lasen m Rom weilcichen
«Ekt ^ iubr, daß der italienisch-frwlzösischc
l̂ ne isn,b ^ § siterrnch>mcht krteflsbcgeistcrnbwirken
England atmüe mck. ^ ^ "artragen und

'S ’’ "1€ Entspnirnung wieder cingetreten war, rieb man sich
HZ  9 füfc llt  ~ 0i1̂ on vergnügt die 5)ände Einmal wir
L,Kr « ° **  DrEuudos gegen den Treibers Mcküch ^
mieden N» r^nr, 1-odann aber hatte man die schönsten Keime für

Italiens mit Deutschland gelegt Diese Un-
.Nckrcebenhnt wache rm Berlauf der Fri « « ns^ h°Zlunv » Z.
I 5̂* der -r-urkei IM stillen weiter genährt . Die !&:.

^ „̂ olf ngmfchmi Inseln gab den Vor-
^ ,̂ ^ ln.t..chla7ch durch England m den ?lngen Italiens immer

hinzuurllen , d-r seinem Bundesgenossen
Utcliwoer̂Lus Liebe zur Türkei keine Ellbogenfreih .nt

AE ^' ..̂ Erend cs bocfi England war, das aus Sorge um seine
für  Ägypten Italien im Osten die

Sd ^ imrrrnten beintcte . Man kann darüber im Zweifel
«£ ^ ir  blc Erhaltung ,des Weltfriedens gerichtete Tätig,

dw PnÄ 5 A ^ ^ ng eine zu weit gehende Rücksichtaus
^u ?Nä?e riahm, und ob man nicht etwa besser

imperialistische Bestrebungen stärker zuUnterstufen. Aber DeutfchLand hätte Ttali ^ Lm ^ hü

l Wn & ** Gebens . ö te uns
ISir foirSI 8„ibr^? ,feL. g ?? e l ? ihre sturmbewegch Weile,
icke fctn  Urr uns , alles aUr .u für sie,
oie uebemuicbtige , der wir alle angeboren Alte SBa&rfreit

En ?» » « eS S
gf &SÄ * ,?j*Ä 'äs
wurzelt , daß es ihm nicht mehr entrissen Werdau kann . Eck.

. Die Natur im April.
beit ‘ fte™,11w eV' t -i“ 0 ? in cin€r  a -wlissen Sebimdei ».

® ,T**ee l l( eben  noch nicht vorüber , fallem
twI ' 11010 nur  einige Nordsee.

f 'i 10  v ?" die,en verschont . Jinmeichrn sieht es aus der
^ ' cseschou  bunt geimg ans ; da sind Wiesenschaumkraut
cknihlittgsadonis , der mitunter schon im März aebliihr hat'

erkrant , Steintreffe (Goldmilz ), die früher in
dä -„ ^ kvantwrte , Vogelmilch , die Sahnenfuß ^ m
dazu cochollkrirut und die mißachtete W olfs mi  l ch (Lmklwt
da f£r% eff r^ ‘TrK blC  * u  Wo « Ehrm kommt,
s."r.- !. . . ^ aft ^angebl,ch zu einem , .Dultschukersahmitiel ver-nasrsx ^ST,pSl!!ttlg M
^ f1 r fJJ, (Blau - ober Bickbeeren ) blühen und mitunter ^ tvtnn
1 ^lten , das lieblichste nCer Kräuter der M o s ^
lck̂ ' den Wurzeln der Wald ^ e
blaßnosenvote Lathraea squamaria , Schupvenwuä ^
Äifrfn ^ r. 5̂ yazinthei ? nnd N«rr-g 1111  n . unter den S1 rä u e r <t  ffnfv Mt >«*»»-»»<»», *
und Johannisbeere , mitunt « Mch Sclmee !̂ 7vm ^
lantana ) und die Heckenkirsche, die ch^ blab .ncck

zeigt . Auch der giftise , c-besichäne Gol^ A Lsie .f Lt
blühen . l^’ Ulib  ’ W ^ ber Wacholder ' (Macha^

8011  v TÜfc Spitzahorn, N-chkastauie, unsere

äpfj rjLr -1. t -\ Ll̂üloa * tV«il  m etwa einer Minute ,1f
yterj ^ itr , das war eine ängstliche

Mut zu Beben. Nach vier Tagen «
Dtadstat uns die Deutschen<ruf die norwegischeBark „ Silas " .

8!NL S 'JSÄ ? »’î SfeK . 1S"»£
: ‘ A ‘ 4 *r “ Ä " “ s, ' SEs gab und gibt auch feuie noch ch Ä . S/rrt rnum z_ rv. . , . .. . .. 7

Asr dem Aelche.
bat N̂aZ (WTB .) Großadmiral v . Tirpitz

^ ° n F l o t t e n v e r e i n auf dessen an ihn
VPMfMe S^  Siefegrttimn folgende Anüvort zngehen lassen:
Gn,u .i e nw ^ er »lqcn 10,33  ehrenden Worte , welche Euere

bes Deutschen Flottenvereins anläßlich
meines Ausscheidens aus dem Amte an mich gerichtet haben

5™ ^ - Indem ich Ihnen und dem
Aoltenvcreins herzlich dafür danke,

im!* n .f 3̂ ^ i>a&aXth -1̂ btcfetIt  Augenblick meinen Dank
mäud ^ n^ , str° ße Federung und verständnisvolle Hilfe

Ö̂ r ^ ,nci, !£r Lebensarbeit stets durch
icn  Deutschen Mottenverein gesunden lmbe. Es sind un-
verg <rnglicyc Verdienst «, die sich der Deutsche Flottenverein

die Vertiefung des BerstLndnisjes
^dre Egeltung des deutschen Volkes erworben hat . —

^ ^ Wanucbe Arbeit durck) den Steg an
*emJBaOne&  ihre Krönung finden ." ^
, f^ r ^ 2' 3 Il  März . (WTB . Nichtanrtlich .) Im Steuer-
L UJ | rtbf ; ReuDrages teilte Staulssekretär Krütöe mit,

$ Zt °£ Cim % mit Oesterreich  gekündigt
D^ w<ck̂ lg sich bemühen iwCbe, nJt

^ucheitssütze imt Oesterreich zu vereinbaren.

Oberrealsĉ uqebaudeS in der Werderftraste cm örcftfcmS,
Ovnzeil Dachstrchlausdehnte und d§ sm

ersiorte, fowie den dritten .̂ vck teilweise befchädiate Die Ben-
vmideten und vorläufig in d-n audtt -n Lazartt ^ und^ n

Ä *To | «änfirt ^ 9£lüfti>: 1BCr-C!' ' ^ W ^ C

f .r ^ ycui taug geuoe mxa m . s'alten rin*
wi'sÄ ^ <w* 1C' ^ ânc einen̂ Ausgleich der Interessaigegensübestallen und dem Ŝ /t __ ,'

Das Eilöe des vreibllndes.
sich nun schon bei

nahe ein »viks 3Ä » ® stehl ',7e "inem
?? .̂ em  nationalen Rummel , derSt 5 «aegB aaii '

vor Jahres,rist aut der Halbinsel breit gemacht lmt AW
tvar  es gerade Cadorna , der Oberkommandiermde d^ sich
*l Ts? Pö to ^er '^ e beteiligte und den unschlüssigen (tönia-
N ^ ^ ^ ^ Ssabenteuer hineinstürzte . Die Vorgänge und
Verhandlungen , bic  den entscheidenden Psingsttagen des
Ä ^ vorausgingen spiegeln sich lebendig in einem
utterenanten Buche wwer , das Dr . Wilh . N. Doerkes-
wfr ar lr  dem bekannten Berliner Verlage von E S
^8 ?" 'ter und Sohn hat erfcheinen lassen . Es führt den Titel
«D -as E n̂d e d es D re ib u n d esch schildert dessm Ent¬
stehung und Entwicklung , gibt namentlich auch den bewn-

Abmachungen zwischen Oesterreich - Ungarn und
^talren uoer den Balkan  breiten Raum , geht allen Tat¬
lachen der „ inneren Wandlung " Italiens , den bekannt/»
„ckrtratouren " , nach und vertieft sich danach ganz besonders
ausführlich in dw Erscheinungen und Verhandunaenbeim
Ausbruch des Krieges . Es handelt sich um ein/ ^ ?^ i??

Gliche Äff ? b̂ bTÄe%
ha< belchafsen können , sowie die in den amtlichen Denk
buchern verofien lichten Akten sorgfältig und ausgiebig ver-
wertet wor ^ n find . Ueber die geheime Hetzarbeit der fÄ
puschen und engltfchen Diplomatie vor Italiens Entschei¬
dung wird spater , wenn die Sonne alles an d!»
bracht haben wird , vielleicht einmal eine ZfnZ^  ^
stetlung veröffentlicht werden können Dr Doerkes -Nnv? /^
entrollt ein gut geschontes Bilü übe " di ° imverchttstsiLu R?
wxung in Italien seit der Besitznahme von BKis üf

c -'SfL  Natianalstolz war dmch die als eine alvrreicbe
gepriesene Eroberung der türkistl-en Provinz niLb!i^
und lenkt- die begehrlichen Blicke der Italiener
Mm " JWfcer in Les.̂ ich-Ungarn Ä ‘ST ^ ' o » fifÄ
«oto  d,e dach eixmkick, als italienisck>cs Meer migeichm LZ
Esvt «nHsmarttg Bild , hm Entwicklungsganchdü^ n^ rch:
UH &en  und nretKmhiuMvn Bewegimg zu berW « JC
Sie irtjbrc m ifcoat Ausängen aut die Krikudungszeit fcrs imtio-.
n Uen SbmftaUt -s Mruchucht , wichrenh di- erst« - db £
t t*r * n** e **  Ektrachvs war , von dem di? "
Wkru W >- ' , nicht zuletzt dank der Umschu.n .hch 1
te £ -*»l - ' ^ . des.  Dr -werbmib-s, ergrißen wurden. J„

Vken oer ^xitbentilbai  Warteten merklvürdigerweis« nur die

Italien und dem Öttomanenrcich, die käuul "jemälerhebkch waren , glauben." 1
unh der Zeit der italienischen Neutralität

m x< Verhandlungen mit Wien und Berlin , der Tätig-
iomfhfnTlnV Charakterisierung Salandras und

fcte  Cmblicke in die letzten kritischen Tage in
dog ölt ' ? brmlVl di  1 b131h. e,lle  Kabinettskrisis einstellte —
qal „ „ i 3J lerft  w « ein spamiender Roman . Wer nicht
Zeit und Gelegenheit gehabt hat , die amtlichen Denkschriften
3Wr ^ aM£ U<R9Cl t flCn5u ^  studieren , erfährt durch das

9ieile- vermittelt uns aus nn-*“ “<»d"»«->.
Aus Stadt und kan - .

Gießen,  1 . April 1916.

Ln öie Leser der Gießener Anzeigers.
>̂m Anschluß an die Kundgebungd̂ s BrrenrS deutscher

Anzeiger vom 15. März sei
m̂ hmalv aus dre heute nnsetzrnde, kleine Bezuasvreisl-
-ich ftchf Munch h« rK . m  Öe" Kister monat-

Verlag des Gietzener Anzeigers.

bie ttfh* KM RW <Uif btCrw“ fe ^hären Schmetterlii ^ e uS

und ciathrX SÄ “uu e ^ a *ria
IX ^ ° rh  gelblichgrüne , nttt N»eißen"ö^
^ ? cm ^ t nf Z miecte  d - S täfetn1t *m * £ ' » 15?

was Iba kreucht und fleucht doch

SMW -SKKsLN 4 sH3
S ?&i $ r,Ss » <sgsfffiSLa
bic errime fe^ 9ro ^ ,cruT % tl treibt sichotc grüne Haltica oleracea und dns rege Geschlecht farArhJ
dwfxttn,  die auf gut deutsch Mistk̂ hSuefh ^ m^
bere find nt Blüten und Knospen zu finden , tvie  die frtvdbl Vvtt

1>Cr' Plötze , Maifisch , Srichftnq"
Unab^ hbar ist die Schar ber  ankumiianixm Vögel,

Somrlagsgedanke « .

So ^ e9 £ rin  enkheMches Erlebnis.
2 ? er  mrs tn der Erinnerung da , von unseren

^ a  ^ 1870/71  uns erngepräA
Z ^ ^ sten Siegesnachrichten waren gekommen . Sck/lag um
C ^ rag fiel vernichtend auf den Feind . Es war selbstverständ-

Zwerfel stieg auf , so mußte es weitergehew bis zum
£ bL ln ^tchem Sturmschritt voran . Dann freilich
^ Monate vor Parts . Es währte uns etwas lange '. Aber

^rr mich alles , was imferen stolz^ i
f .ö :agft <mferlegt wurde . Und dann donnerte

^toch einmal im Westen : ber letzte Sieg und der Frieden

rE ^ieg  soll uns auch diesmal ein ernhertliches Er¬
lebnis werden . Der Ring wird sich schließen , die Begeiste-

artc  mit fortrig , ihr
:.intere § Recht erfahren rn der anderen neuen , die die derin-
lln  w n wird , wenn sie den Mieden brin-
6^ ' ^ F^ ede sie uns wiederbringt . Dann wird der
.Krieg Geschichte geworden sein ; nicht die, die wir chülckam
mtt - machen und mit - erleben , sondern dr> anbrce
£22 *®, die wir in der Erinnerung festtkalten und erLälckeii
werden . Dieser aber ist es eigen , daß sie die verworrenen
Etnzelzugr «mn Gesamtbild ordnet Gleichgülfiaes das fick
im -̂ rgenbttck sehr breit mack-en mag , fci>iebt Ö fie beiseite
nur das wirklich Wert - und Wirkun ^ volle faa

Durchschlagende hebt sie heraus imb'  grädt es dem

ntng 'Sf mtSntlä  des Krieges zu bleibender Er'-mie"
Wer wir Men , Kranen ? Wie mancher - ich denke au

die m der .Heimat — geht dahin , ehe er das Ende sah . Und
wtr anderen , die noch hoffen dürfen , es ru fafw*™ vmr ^

mie die Empfindungen sich kreuzen wenn vor
Â s-^ eheueren die Maße uns entschwin ^ ^ nd ^ ir für
Augenblicke ungewip ins Leere starren . Vom Mut der Ge¬fallenen , dem Leid der Trauernden 5 ? Lr w :« - «fw ssssrtsxaists
3tet . ©ieg um jefcen Preis , getrübt durch die n̂ iaeud^
nörgelnden Gedanken , die den Weg dahin nickt ru
vermögen . Und die Kraft selbst sck̂ int sich koriinck?̂ ,^
spalten durch den Dopvekblack ans die Kämpfer taSfeuÄ
T” dHeim . Eswachse » die Aufgaben ins Ricsinhaste sie
lassen keine Lebensarveit und keine Lckbensgeivvb>nH>eit V«
berühre Es verschiebt sich a «les . Wir schm.^ sia ^ ' - '
w,e aus diesem HexenkeMl des Krieges die ^uk.mft Zf
tautfjen tun* , die wir für unser Bat ^ la .rd lwfw , 'Und dennock» lckpî i- oa :**

nBLbieL?uptMKuMeit ist. EsÄ
öSftÄÄB4>trol (auch Vogel Bulow) und eine Reihe Grasmücken Mir-

iS "» ' ? ? * ! ,* ? ' " « « ™
kZa , 9{abf " 3t6t cö <Snhe  des Monats sogarlegen um dies« Zeit. Bei
Maulwürfen. H^ ^ « 7.» ^ « SÄften ©augetiercH, den nützlichen Sv,tzm<wen üZZ d,>

^°vt, Eichhörnchen haben Same  und
Wildscywerne setzen Frischlinge ^ ^

a. *

Einkaufsgesellschaft für
Unter dZ ^ IhZ &Z 9 ” « ■}■ ®- in W « >N j.

c ' ' “ I ouicuuiru gor reit

i !lä « | .t ?« lÄ 1SL-SSv » ™.s*. a £S « ü
verschwindend kletn , der Weltgeschichte geworden 2a^

w« freilich immer schon. Denn Zs klZfstZ ZZdk
.ornern tniincn sich die Dunen ans , die dem Meere trotze,,
^ wer wußten das nicht . Wir lebten in un ZZ £
Lebenskre „ e hin . das Ich und das Selbst und das M -i

gebildewki Großen 8 ' W ^ .AM 7 "°
öerte„ . Aber .« chrend sie ^ NkbLLLL Wß

Rheinhessen Gegeimerat B c st erfolgte Zswrn in "\\ ,iZ m
wZ ^ ^ ^ ' ^ ' dungssaal des Stodthauses die uirV"
S L ®; “ ! ? ä9eit [ I ^ aft  für das Groß-

^rssen  m . b. H. Die Gesellschaft hat den2N»ÄNL8A'd7?L§äZnf4l^̂
7ifanb Cunb r ?[ul[ Cfrf's' flCnClt  " 0^ ^ Zrn , im^niano und Ausland zu erwerben und der Stowt !« !*»*
Sw 9*1? Hessen möglichst ausreichend Uw ju .z

Are sien ^ znzn sÜhren . Ihr gehört « Ze
G i est . n 11 desGwKlerzogtums , d« S t ä d . e Mainz und
^e Inlf, ™ ? . ’a &T un 9.§m ‘ t t e l9t * S &Äni >Iet richoit  ztonlnmvereine in den - <...  c » 2
Stammkapital beträgt 400000 Mark un^ st ^ r ^ ste^
eingczahlt . Den Vorsitz des Auffichtsm -s wwi lZ

werbe >ür Landwirtschaft , tzaudcl und (£»>
riafart 6© * fi ’Vhfw .̂ des Jnneru . Darmstadt . Minchw.̂ chllephake,  in seiner Bertretrmq Drovinrinl-
ra^ Dr A ^ eimerat Best bezw. Geheim « Kommerzie » -

amberger.  Dem Aussicht,rat gehären fnr .tz
?ätcbber B̂ nife i a ?n^ tett  Sv " ' Provinz n, die Irri * .

" " -nreise Groß -Gerau , Büdingen , Worms und Osfen-
bach die Obcrbnrgermeist « der Städte Man, , und G -es-m
n« » !m  delftschen .Handelskammer,ages unb ser>
lter aus b̂kn Kreisen der nichtbehördlichen Gese!lickm.5t^n in
!tn? l 9\n \ r ^ellschasterversammlung die HerrenKarl Barthel (Mainz ), Josef Bauer (Moinr ^ sw « 7 S? 1
Mer (Mainz ), Otto 'ggfö 1(9 % gdn $ '*IM™
(Brngen ), Rudolf Nowack (Gießenst - Joses Saiier Ü̂ ^ L^
Zu Geschäftsführern wurden Ve % nren  TomrnS r gt
d kus ^Dr C®urt ^ ^rtntcnder Handelskamm ^ -Syn-onus <ür . Wiirt Fi sch er bestellt . Eine Reibe von Bcsim.
nusen hat der Aufsichtsrat einem Verwaltungsan ^schuß
übertragen dem folgende Mitglieder des Auffichtsrats
gehören , der Provmzialdirektor der Provinz Rbeinbessen
der Kreisrat des Kreises Groß -Gerau , der Oberbürqerme ' stee
der Stadt Mamr (Vorsitzender ), Karl Barthel , Josef Bauer

sämtlich in Mainz . Die Gesellschaft wird
aus Grund der bisher gepflogenen Verhandlungen von der
^ ^ l-Emkaufs -Gesellschast m. b. H. in  Berlin als Be.
h»7<s VZ& X°uS■  Erkannt werden : sie hat als solche

des unbehinderten Auflaufs von Waren im Jn-
Ausland . Ihr Tätigkeitsgebiet erstreckt sich auf

da, - ganze Großherzogtum Heften mit Ausnahme der 3t bv
^I ? Uadt, . Omnbach , Worms , Bensheim , .Heppenheims

uem ^ -iiowe,loeurMen
Mannheim angehören und sich ihre ., fväleren ' ’Wiwitr u«r
behalten haben. Die bisherige Einkauf
rungsmittel Großhändlerm. b. 5o. in Ma n- n 'Lrf, f
in der ebenfalls gestern abgehaltenen Äesettschafterve^ samm
lung gefaßten Beschluß mit allen Aktiven in d Massiven n»
dre neue Gesellschaft über . Nach den in ^der PefiamLng



Semachtni SKtttetTint^ en hol bie Gesellschaft in den drei Mo¬
naten ihres Bestehens im Interesse der Versorgung der Be¬
völkerung recht Gutes geleistet . Ihr Umsatz betrug etwa das
Siebenfache des Gesellschaftskapitals.

** Amtliche Personalnachrichten . Die Groß-
Herzogin  hat am 14. März dem Bürgermeister Matthäus
Sieben  zu Ebersheim, Kreis Mainz , das Silberne Kreuz des
Verdienstordens Philipps des Großmütigen verliehen. — Die
Großherzogin  hat am 29. März den Obersinanzrat Julius
Kühl, zurzeit im Felde, für die Dauer des seit 22. Dezember 1915
von chm bekleideten Amtes eines Vortragenden Rades in dem
Ministerium der Finanzen , Abteilung für Steilerwesen, in dem
Amt als Mitglied des Derwalttmgsgerichtshofes belassen. — Die
G r v ß h er zv g i n hat am 29. März dem -OberpvstschaffnerFriedr.
Vogel in Darmstadt die Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihm vom Deutschen Kaiser, König von P reichen,
verliehenen Allgemeinen Ehren Zeichens (m Silber ) erteilt.

** Der städtische Na hrungsmiltel verkauf
<ln der Neustadt , der in letzter Zeit nichts mehr abzugeben
hatte als weiße Bohtten , hält jetzt wieder Holländer ' Käse
in sehr guter schmackhafter Ware feil . Dieser Käse wird in
Mengen bis zu 2 Pfund an den einzelnen Käufer abgegeben.

M Ausstellung des Fröbel - Seminars.  Die Ar-
?(rbeiten der abstehenden Schülerinnen des Gießener Fröbel -Semi-
rars sind noch heute Samstast und Sonntag , den 1. imd 2. April
von 11—6 Uhr ausgestellt . Die Ausstellung , die in jeder Beziehung
als gelrrngeu zu bez-eictmren ist, zeigt, ivelch eine vielseitige Ausbil¬
dung den jungen Mädchen geboten wird. Es sei hiermit die Aus-
ftelllmg noch jedernvann zur Besichtigung empfohlen.

** Baurat Friedrich Zimmer,  Großh . Brandver-
sicherungsinspcktor zu Gießen, begeht heute seine 25 jährige Zu¬
gehörigkeit zur hessischen Brandversicherungskammer.

** Ter Alice - Frauen - Veretn  teilt mit, daß er
in der glücklichen Lage ist, noch einige Spenden der Kriegskinder-
s^ende 1. Aiumst 1914 bis 20. September 1915 austeilen zu können.
Näheres siehe Anzeige.

** Die Kriegsanleihezeichnung der Höheren
und Erweiterten Mädchenschule.  Wie uns die Direk¬
tion mitteilt , ist für die Höhere und Erweiterte Mädchenschule
nachzickragen, daß außer den 12 508 Mark in bar und durch!
lldnTirripm ;] g.zeichneten von Schülerinnen ltotf) weiterhin in
Hunderten 34 700 Mark , im ganzen also 47 208 Mark gezeichnet
wurden.

** Auszeichnung.  Die HessischeTapferkeitsmedaille er-
s ielt am 17. März Gefrener Willy S cho m b e r im Landsturm-
Jnf .-Regt. 20.

"Konzert im Philosophenwald.  In dein morgen
nachmittag im Pbilosophenwald stattfindenden Konzert znm Besten
d.s Roien Kreuzes wird der Kgl. Kammermusiker Willy Kruse
mitioirken.

** AusweiSvapiere aus Reisen in n er halb
Deutschlands. Aus Gründen der allgemeinen Sicherheit ist
es unvermeidlich, daß auch Reichsangehörige  aus Reisen
inneviialb Deutschlands in der Lage sein '.nässen, sich über ihre
Persönlichkeit anSzuweisen. Um unliebsame Reiseunterbrechungen
zu vermeiden, empfiehlt es sich daher dringend, auf allen Reisen
vollgültige A u s w e i s p a p i e r e bei sich zu führen.

** D i e Versteigerung der Großh . Domänen¬
weine  findet , wie wir hören, im Monat Mai statt. Seit
Kriegsbeginn sind keine Domänenweine mehr versteigert worden

** Stadttheater. Aus dem Stadttheaterbureau wird uns
Mitgetellt : Die Neuheit des morgigen Sonntags , der Schwank
,Lo gierbesuch ." von Friedmann Fredcrich,  dem Verfasser
von „Meyers " verspricht nach auswärtigen Pressestimmen und
n.ach dem 'Eindruck b(ec Proben einen überaus heiteren Abend. In
dein Stücke ist fast das gesamte Personal beschäftigt, und da cs
ungleich bei kleinen Preisen gegeben wird , so ist zweifellos ein
starker Besuch zu erwarten . — Die NachmittagsLuNuhrung des
,L >-u x b a r o n s " bei Volkspreisen ist die unbedirrgt letzte des be¬
liebten Werkes. — Nochmals sei auf das Montag abend statt-
sirrdende Gastspiel des Königl. Sachs. Hofschauspielers Rene und
seiner Künstler mit „Frieden im Krieg"  hingcwiesen . Die
Aufs ihrung verdient wirklich den Namen „Heiteres aus ernster
Zeit " und hat überall berechtigtes Aufsehen erregt . Es ist sehr
s-u wünschen, daß die verehrlichen Abonnenten nach Ablauf ihrer
. t arten nunmehr das Stadttheater durch den Besuch der anderen
Vorstellungen und Gastspiele unterstützen.

** Beschlagnahme baumwollener Spinnstoffe
und Garne.  Am 1. 4. 1916 ist eine Bekanntmachung betreffend
Beschlagnahme baumwollener Spinnstoffe und Garne (Spinn - und
Webverbot) in Kraft getreten. Durch diese Bekanntmachung wer¬
ben die in ihr näher aufgeführten baumwollenen Spinnstoffe,
Garne , Zwirne sowie Garn - und Zwirnabfälle . beschlagnahmt.
Von der Beschlagnahme befreit bleiben jedochu. a. Kunstbaumwolle
aus Lumpen imd Stoffabfällcn , für die besondere Bestimmungen
gelten, näch dem 1. 1. 1916 aus dem Ausland eingesührte Linkers
und Kunstbanmwolle sowie andere nach, dem 15. 6. 1915 aus dem
Ausland eingesührte Banmwollspinnstosfe und Gespinste. Ebenso
dürfen Ladengeschäfte die am 1. 4. 1916 bei ihnen lagernden, be¬
schlagnahmten Garne , höchstens jedoch 50 Kilogramm , an Haus¬
haltungen und Hausgewerbetreibende in Mengen veräußern , die
bei jedem einzelnen Verkauf 10 Kilogramm nicht übersteigen. Auch
baumwollene Nähgarne , Stopfgarne , Stickgarne, Strick- und Häkel¬
garne sind in b mdelssertiger Aufmachung nrit bestimmten Ein¬
schränkungenbeschlagnahmesrei. Tie VeräußerungundVer-
arbeitung beschlagnahmter Baumwollspinn-
st o f f e u n d G a r n e ist in der Regel nur noch zur Erfüllung von
Austtägen der Heeres- oder Marinebehörden gegen einen amtlichen
Velegscl>cin Nr . 3 oder ans Gr.und eines von der Kricgs-Rohstosf-
Abteilung des Königl. Preuß . Lttnegsministcriums erteilten Frei-
gabcscheins gestattet. Für bestimmte Arten von Baumwol lab fällen
und . Kunstbaumwolle ist bis auf weiteres auch ein Vorrats¬
spinnen  erlaubt . Für jede Verarbeitung von Baumwollspinn-
s essen oder Garnen ist jedoch eine bestimmte Arbcitsein-
' chr ä n ku n g angeordnet , die sich nach dem Umfange eines jeden
Betriebes richtet. Außerdem ist für alle am 1. 4. 1916 vorhan¬

den Befände an Baumwollspinnstoften und Garnen eine
Meldepflicht und Lagerbuchführung  vorgeschrieben.
" ' Meldcvfli, t ist bis zum 10. 4. 1916 durch Meldung an das
Webstoffmeldeamt der Kriegs-Rohstoff-Abteilnng des Königlich
ftceuß . Kriegsministeriums , Berlin SW . 48, verlängerte Hede-
i .'.annstr .' 11, zu genügen. Mit dem Inkrafttreten dieser Bekannt¬
machung sind verschiedene frühere Bekanntmach-
r n gen,  so das Herstellungsverbot für Baumwollstofte (W. II.
1293/6 . 15. K. R . A.), die Bekaimttnachung bett . Veräußerung,
V rarbeitung und Beschlagnahme von Baumwolle , Baumwollab-
s.i ugen und Baumloollgespinsten vom 14. 8. 1915 (W. II . 2548/7.
15. K. R. A.), und die Bekanntmachung betr. Veräußerung , Ver-
a: beituno und Beschlagnahme von Baumwolle, Baumwollab-

agen, Baumlvollab 'ällcu und Baumwol lgespinsten (Spinnoerbot)
! ;i  7 . 12. 1915 (W. II . 1726/11 . 15. K. R . A.) ausgehoben.

3 ä.zeitig mit der Bttanntmachung betr. Beschlagnahme baum-
: wllcner Spinnstoffe und Garne ist mich am 1. 4. 16. eine Be-
' anntmachung  über Höchstpreise für Baumwoll¬
spin  n sto s f c und  B a nm wv l l g es  p i n ft e in Kraft getre-
t. i.. Hiernach sind für Baumwolle , Linters , Baumwollabgänge,

Daumwollabfälle , Kunstbaumwalle und Baumwvllgespinste b̂ - '
stimmte, in den der Bekanntmachung beigefügten Preistafeln im
einzelnen ' vermerkte Höchstpreise  festgesetzt worden. Einzelne
Ausnahmen , u. a . für aus dem Ausland eingesührte Waren , sind
zugelassen. Insbesondere finden aber die Höchstpreisekeine Einwen¬
dung für Strick-, Stick-, Stopf - und Häkelgarne in .handelsfertiger
Aufmachung für den Kleinverkauf. Die näheren Bestimmungen für
die Lieferung der Ware zu deft Höchstpreisensind im allgemeinen
die auch sonst in dem Handel mit Baumwolle und Baumwollgarnen
üblichen. Beide neuen Bekanntmachungen enthalten umfang¬
reiche Einzelb estimmungen,  die für jeden Interessenten
von Wichtigkeit sind. Ihr Wortlaut ist bei den Polizeibehörden
einzusehen.

** Beschlagnahme von Gummi.  Mit dem 1. April
1916 ist eine Besanntmachung, betteffend Beschlagnahme
und Be ft andser Hebung von Al t g n m m i, G u m nt iab -
fällen ^und Regeneraten  in Kraft getreten, durch welche
eine größere Anzahl in der Bekanntmachung im einzelnen aufge¬
führten Sorten von Altgunrmi und Gummiabsällen sowie Regene-
ratcn b e schl a g n a h m t worden sind. Trotz der Beschlagnahme
bleibt jedoch ein Verkauf der Gegenstände an die durch schriftlichen
Auftrag ausgewiesenen Beauftragten der Kautschuk-Abrechnungs¬
stelle in Berlin statthast. Tie Namen der Aufkäufer werden ver¬
öffentlicht werden. Tie beschlagnahmten Gegenstände unterliegen
auch einer Meldepflicht.  Tic erste Meldung hat bis zum
10. April 1916 für den bei Beginn des 1. April 1916 vorhandenen
Bestand unter Benutzung der amtlichen Meldescheinefür Altgummi
und Gunlmiabfälle zu erfolgen, für die Vordrucke bei den Post-
anstalten 1. und 2. Klasse erhältlich sind. Außerdem ist über die
Gegenstände ein Lagerbuch  zu führen. Es ist zu beachten, daß
von dieser Bekanntmachung alle natürlichen und juristischen Per¬
sonen bettoffen werden, sofern die in Betracht kommenden Vorräte
das Gelvicht von 1 Kg. überschreiten. Tie für die Gummisabriken
und Regenerierbetriebe durch E i n z e l v er sü g u n g e n getrof¬
fenen Auordmrngen bleiben jedoch unberührt . Gleichzeitig werden
durch eine zweite ebenfalls arn 1. April 1916 erschienene De¬
kan n t m a chn n g, betteffend H ö ch stp r e i s e für Altgumrni und
Gnmmiabfälle , für alle durch die oben erwähnte Bekanntmachung
beschlagnahrnten Arten Höchstpreisefestgesetzt, die bei dem Verkauf
von Altgummi und Gummiabsällen an die Kautsch".lk-2kbrechnungs-
stelle eingehalterr werden müssen. Ter Wortlaut beider Bekannt¬
machungen ist bei den Polizeibehörden einzusehen.

** Höchstpreis für Blei.  Neuerdings hat eine uner¬
wartete und unbegründete Preissteigerung für Blei  dazu geführt,
daß jetzt auch für dieses Metall , sowohl rein wie in Legierungen,
Verbindungen und Erzenguugsvorstufear aller Art , abgestufte
Höchstpreise mit Wirkung vom 1. April 1916  fest¬
gesetzt werden. Tie Regelung der Höchstpreisefür Blei erfolgt durch
die Bekannftnachimg der Militärbesehlshaber (M. 10/3 . 16. K. R.
A.). Die lvicderholten Verstöße gegen die bisher in Kraft be¬
findlichen Höchstpreis-Bestimmungen haben Anlaß gegeben, in der
BekanntmackMNg M. 10/3 . 16. K. R . A. die für 5pöchstpreisüber-
schreittlngen angedrohten Strafen  besonders nachdrücklich zu
betonen. Es sei unter anderem hervorgehoben, daß derjenige, der
die festgesetzten Höchstpreiseüberschreitet, sich zu einer Ueberschrei-
tung erbietet oder andere zur Ueberschreituug auffordett , neben
Geldstrafe und Gefängnisstrafe bis zu einem Jähr auch mit den:
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte bestraft werden kann. Bei
einer Zurückhaltung von Vorräten mit der Absicht der Preis¬
treiberei ist sofottige Enteignung  zu gchvättigen. Die Straf¬
androhungen der neuen Bekanntmachung gelten auch in vollem
Umfange für Ueberschreitungcn der früheren Höchstpreisverord-
nungen . Alle anderen Einzelheiten sind aus dem Wortlaut der
Bekanntniachung selbst ersichtlich. Anfragen und Anträge sind an
die Metall -Meldestelle der Kriegs-Rchstoff-Abteilung des König¬
lichen Kriegsministeviums, Berlin W. 9, Potsdamer Sttaße 10/11
zu richten.

Landkreis Gießen.
e. R ü d d i n g s h a u se n , 1. April . Dem Webrmann Johannes

M a g e l vom Jnh -Regt. Nr . 87 und Ersatzreservist Johannes
Muth  vom Jnf .-Negt. Nr . 186 wurde die HessischeTavf er-
keitsmedaille  verliehen.

Kreis Büdingen.
Bösgesäß,  1 . Dlpril. In unserer kleinen Gemeinde

zeichneten die Schulkinder  184 Mk., die Erwachsenen 3609 Mk.
zur 4. Kriegsanleihe.

Himbach,  1 . Llpril. Die hiesigen Bolksschüler
zeichneten 1421 Mk. zrw 4. Kriegsanleihe.

Kreis Friedberg.
RI. F r i c d b e r g , 1. April . Leutnant Waas,  Professor an

der Höheren Mädchenschulein Mainz, zurzeit in einem Infanterie-
Regiment in Serbien , hat das Eiserne Krenz 2. Klasse erhallen
Schon vor längerer Zeit wurde ihm die Hessische Tapferkeitsmedaille
verliehen.

Bl. Gambach,  1 . April . Eine Steigerung der vierten
Kriegsanleihe  im Verhältnis zu den drei vorhergehenden, wie
sie sich hier gezeigt hat, findet so leicht nicht ihresgleichen. Bei der
hiesigen Spar - und Darlehnskafse wurden bei der ersten Kriegs¬
anleihe gezeichnet40ll0 Mk., bei der zweiten 52 800 Mk., bei der
dritten 101 300 Mk. und bei der vierten 164 700 Mark.

6. Bad - Nauheim,  1 . Avril . Bis zum 30. März 1916
waren 316 2 Ku r g ä st e angekommen. Bäder  wurden bis
dahin 49 447 abgegebeii.

Kreis Wetzlar
Wetzlar,  I . Avril . In öffentlicher Stadtverordnetensitzung

wurde vorgestern der Haushaltsplan der StadtWetzlar
für 1916 genehmigt. Die bisherigen Steiierzirschläge (mit Aus¬
nahme der Grundsteuer, die iim 10 Prozent erhöht wurde) wurden
beibehalten Es werden erhoben : 225 Prozent (wie im Vorjahre)
Zuschläge zur Einkommensteiler, 210 Proz . (200 im Vorjahre ) Zu¬
schläge zur Gebäiidestelier, 300 Proz . (435 Proz . im Vorjahre ) zur
Grundsteuer, je 225 Proz . ziir Gewerbe- lind Bettiebssteuer.

rr». Burgsolms,  1 . April . Deii Angehörigeu des Musketiers
W. Müller,  welcher seit den Karpathenkäinpfen (Februar 1915)
als vermißt galt , ist nunmehr von der derltschen Gesandtschaft in
Stockholm mitgeteilt worden, daß sich der Vermißte verwiiridet im
Lazarett in Nischni-Nowgorod befindet.

ra. Albshausen,  1 . April . Kanonier Karl H offmann,
Fuß -Artillerie -Regimenl Nr. 3, starb den Ehrentod.

ra . Bl asb ach , 1. April . Unsere Gemeinde hat während der
Kriegszeit ein stattliches Schulhaus  für zwei Klassen erbaut. —
Lehrer K. O chs ist auf feinen Wunsch nach Wetzlar-Niedergirmes
versetzt.

Hessen-Nassau.
X. Hanau,  1 . Avril . Die Stadtverordneten haben in ihrer

iiichtöffentlichen Sitzung beschlossen, die Ausfühnnig des großen
M a i n h a f e n ° P r o j e kt es bis liach Friedensschluß niifzilschieben

— Bebra,  1 . April . 23eim Bauen von „Unterständen"
stürzte gestern nachmittag die Wand einer Sandgrube ein und
b̂ egrub drei Kinder  unter sich. Obwohl sofort Hilfe zur
Stelle war , konnteii doch nur noch zwei Knaben, wenn auch arg
zerschunden, lebend gerettet iverdei,. Der dritte Jimge war bei
feiner Freilegung bereits erstickt.

— Gersseld,  1 . ?lpril . Der Kreis Gersscld hat den Auf¬
trag erhalten, für die Stadt Hanau und den Kreis Höchst 9000 Ztnr.
Kartoffeln  zu liefern. Von der angeforderten Aienge sind be-

retts 5000 Zentner zur freiwilligen Abgabe angemeldet worden.
Mit der Lieferung der Kartoffeln muß bereits in der nächsten Woche
begonnen werden.

— Frankfurt  a . M. , 1. April . Der Verband deutscher
Elektrotechniker  tritt hier am 3. Juni zu einer Tagung zu-
saminen, in der besonders über die in der Elektrotechnik ver¬
wendeten Ersatzmittel verhandelt werden soll. Dtit der Tagung
wird eine Ausstellung der Ersatzmittel verbunden sein. — Die
Kriminalpolizei verhaftete aus dem Hauptbahnhofe einen Mann,
der sich voic einem Truppenkommando der bayrischenStadt A. einen
hohen Geldbetrag telegraphcschnach hier unter der Angabe über¬
weisen ließ, er sei auf Transport und benötige zur Wetterführung
des Transportes des Geldes. Bei seiner Verhaftung hatte der
Mann , der Uniform trug , den gesamten Geldbetrag noch bet sich.
— In der Habsburger Allee mielete sich ein Ŝoldat ein und er-
schlvindelte gleich in der ersten» Stunde von seiner Wirtin unter
dem jetzt wohl stets gelingenden Trick, er könne ihr Butter^ --
sogar drei Pfund — besorgen, eine größere Summe Geldes. Sol^
dat und Geld sah die Wirtin nicht ivieder.

— Gelnhausen,  1 . April . Ein fesselnder Karüps in tat
Lüsten spielte sich hier ab. .Als ein fremdes Stör chen paar
von dem von der alten Storchenfamilie bereits besetzten Nest mit
Gcivalt Besitz nMnen w-ollte, kam es zu enter erbitterten Aus¬
einandersetzung, bei der Hilden und drüben wuchtige Schnahel-
hiebe ansgeteilt wurdet . Sckstießlich blieb das alteingesesscme Paar-
Siege ^_ _ _

Märkte.
Gießen , 1. April . Marktbericht.  Am dem herctigeil

Wochenmarkt kostete: Butter das Pfund 1,90—0,00 Mk. : Hühner¬
eier das Stück 16—17 Pfennig ; Käse 8—10 Pfennig, Käse-
matte 3 P 'ennig das Stück; Welsche 0.00—0,00 Mk.;
Ochsenfleisch das Pfund 2,00—0,00 Mk.. Kuhfleisch 2,00- 0,00Mk. das
Pfund, Rindfleisch das Pscmd 2,00—0,00 Mk., Schweinefleisch
das Pstmd 1,50- 0,00 Mk., Kalbfleisch das Pfund 1,80- 1,84 A!k.,
Hammelfleischdas Pfund 1,80—0,00 Mk. ; Kartoffeln der -Zentner
0,00 Mk.; Zwiebeln das Pfund 30—35 Pfg . ; Milch das Liter
28 Pfg. ; Nüsse 100 Stück Ô —00 Psq. ; Spinat 30- 35 Pfg. das
Pfund , Gelberüben 12—15 Pfg. das Psd, Ro>eickohl :I5—30 Pfg. das
Psd., Kohlrabi 10—15 Pfg. d. St ., Noterüben 10—12 Pfg., G üukohl
das Pfund 25—30 Pfennig , Sellerie 10—20 Pfeimig das Stück,
Ateerrettig 20—25 Pfg., Lauch 8—10 Pfa . - Marktzcit von 8 bis
2 Uhr . — Fleischpreise auf dem Markte von auswärtigen
Händlern : Ochsensteisch das Psd. Mk. 0,00- 0,00 Rindfleisch d. Psd.
1.80- 0.' 0 Mk.. Rmdsleisch-Bratenstück das Pfund 0,00—0,00 9.'tk.,
Nierenkelt das P 'd 1,80 Mk., Leber- und Blutwurst >,60 Mk. das
Pfund, Mettwurst 0,00 Mk. das Pfund, Schweinefleisch0,00 Mk.
Schmalz 2 Alk. das Pfund.

F.  C . Wiesbaden , 31. März. Viehmarkt.  Auftrieb
18 Rinder , darmttcr keine Ochsen, 1 Bulle. 17 Kühe, 52 Kälber, keim
Schale und keine Schweine. Zu den Höchstpreisen wurde der geringe
Auftrieb abqes etzt._

Amtlicher Wetterbericht.
Oeffentlicher Wetterdienst , Gießen.

Wetteraussichten in Hessen am Sonntag , den 2. April 1916:
Heiter und nocken, :aas mi ld, in böberen Lagen Nachtfrostaesahr.

Letzte Nachrichten.
Der NeichskanzLer über die Kriegslage.

Berlin,  1 . April . Die Reichs tags siMing, in der der
Reichskanzler  über die 5kricgs - und Weltlage
sprechen wird, findet, wie verschiedene Morgendlätter hören, am
nächsten Mittwoch  statt.

Die Spannung in Holland.
Amsterdam,  1 . April . (WTB . Nichtamtlich.) Das „H an --

delsblatt"  meldet aus dem <Haag : Gestern hat auch der
Vorsitzende der Zweiten Kamnrer, Cvenian B o r g e si ns eine
Überredung mit dem Ministerpräsidenten Cort van der Lin¬
den,  gehabt . Ueber die Geheinrsitzung der .Kammer war heute
naännittag noch keineEntscheidu-ng gcfaK . Nachdem vorgestern nach¬
mittag der gewöhnlicl-e Nttnisterrat stattgesunden hatte, wurde
gestern nachmittag ein a ußer o den t l i cher Ministerrat
abgehalten . Die Zurückziehung der Urlaube bedeutet nickst, daß
jede Militärperson , die mit Urlaub nach Hanse geschickt wurde,
in ihre Garnison zurückkehrenmüsse. Bon plötzlichen Wrederein-
beruftmgen ist in diesem Augenblicke also keine Rede. Auch auf
die nach Hause beurlaubten Landwehrmänner trifft Die Verfügung
8er Mlitärbehövden nicht zu. Sie bestimntt lediglich, daß die
Urlaube, die bereits etteilt tvaren, aber noch nicht angetteten
waren , Ivieder rückgängig gemacht und daß vorlänfcg auch, keine
neuen Beurlaubungen stattfinden werden.

Der 5) aager Korrespondent des ,^ xrndelsblad" sagt in einenr
Artikel, daß man nicht annehmen dürfe, daß die jetzigen Ereig¬
nisse mit der „T u b a n t i a" zu tun haben, daß imrn ebenso-
weni  g an eine plötzliche Spannung  zwischen Meder¬
landen und einer oder nrehreren der kriegft'lhrendcm Möchte denken
dürfe, sondern mir tm eine ganz allgemeine Verände¬
rung der Kriegslage  insofern , als daß diese jetzt Mög¬
lichkeiten enthielte, die es für höchst rällich erscheinen ließen, rwch
mehr wie bisher auf der Hut zu sein. Der Zustand ist für Hollalld
ernster  gewordetr , braucht aber keine Beunruhigung  zu
erwecken, und es bestehe au.ch keine Ursache, eine unmittelbare
drohende Gefahr als sehr wahrscheinlich anzunehmen.

Die Pariser Konferenz.
Genf,  1 . April . Wie Reisende erzüh.en , ist die Stitnmnnq

in Paris sehr trübe. Paris erftrhr ditrch eme Indiskretion , daß
der italienische Ministerpräsident Salandra  lediglich mtt der
Absicht nach Paris gekommen u»ar , die Beteiligrmg Italiens an
der Westfrvtlt und auf dem Balkan abzulehnen. Tie allgeineine
Ansicht in Paris sei, daß sich die Konferenz lediglich mit den
Bedingungen für den kommenden Frieden beschäftigt habe, weil
im übrigen die militärischen Gegensätze  sich als zu groß
erwiesen haben.

Die Aerzte empfehlen
Apotheker Xcnmcier ’sfettl ->.Cigarillos BTJr. 2.10(ohne

Papier^
D. R G. M. No. 26122 und 26617. Erhältlich in d. Apotheken , [»tos».

Apotheker Xeuraeler , Frankfnrt am '‘laln.
Best . : Nitr .-Bracftyc ’adus -Krant 45, Lobei .-Kraut 5, Salpeters . Kali 25, salpetrlgs.

Natron 5, |odk . 5, Rohrzucker 15 Teile.

Feingemahlener Kainit (Sondermarke 1 ahne Zusatz,
Sondermarke 2 mit Zusatz von Kieselgur zur Verhütung des
Zusammenballens ) hat sich seit einigen Jahren als das beste Mittel
gegen Hedcrch und auch andere Unkräuter bewährt . Er tötet den
Hederich bei richtiger Anwendung mit Sickwrheit und bttngt dm
Hafer rnrd andere Getreidefrückstezur üppigen Entwickelung und
namentlick; auch nachfolgeirde Hackfrüchte. So wurden z. B . im
Münsterlande nach Bekämpfung des Hederichs, im Hafer bei Kar¬
toffeln (als Nachfrilcht) auf dem nrit feingemahlenem Kainft be-
stteuten Parzellen , auf 1 Morgeti bereckmet. 12»>. Ztt . Knollen
mehr geerntet als da, wo der Hederich nicht bekämpft wurde. D1, *



2619DAm 25. März d.J. verschied unser treues, langjähriges Mitglied

Herr Kunstmaler Wilhelm jett.
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Der Verein der Düsseldorfer Künstler z.  g.U.u.H

In vorderster Linie fiel der Kommandeur eines
Infanterie -Regiments

Oberstleutnant Großmann
Ritter des Eisernen Kreuzes2. und 1. Klasse und anderer Orden.

Der Gefallene erfreute sich wegen seines geraden,
offenen Charakters der höchsten Wertschätzung seiner
Kameraden und seiner Untergebenen , denen er in guten
und in schweren Tagen , von soldatischem Pflichtgefühl
erfüllt , stets ein leuchtendes Vorbild war.

Von 1883 bis 1915 hat er dem Infanterie -Regiment
Kaiser Wilhelm Nr . 116 angehört.

Das Regiment wird das Andenken dieses in Krieg
und Frieden ausgezeichneten Offiziers stets in hohen
Ehren halten.

Im Aufträge: Stephan,
Major und Kommandeur des I . Ersatz -Bataillons Inf .-Rgts.

Kaiser Wilhelm Nr . 116. 2G52D

Nachruf. Nachruf.
Den Heldentod fürs Vaterland starben 1915

unsere passiven MitgliederFrit ‘drid*h Moder
Karl IMetael

am 28. Februar 191(5 aktiv"WollsiBÖlIer
Wir verlieren an den Verstorbenen tüchtige

Mitglieder und werden Ihrer stets in Treue
gedenken.

Giessen im März 1916. 2612V

Ter Bäuerische Gesangverein.

Den Heldentod fürs Vaterland starb am
20. Februar unser lieber Sangesbruder

der Landsturmmann
Ludwig Dönges

im Infanterie -Regiment 234,1v . Kompagnie
im blühenden Alter von 23 Jahren.

Wir verlieren in ihm ein treues Mitglied,
dem wir stets ein ehrendes Andenken bewahren
werden.

Frankcnbach , den 31. März 1916.

Scfanpcreitt„Teutonia".

Verwandten , Freunden und Bekannten die
schmerzliche Mitteilung , dag plötzlich und uner¬
wartet unsere liebe treusorg . Muner , Schlöieger-
mutler und Grogmulter

l .sei,ISFi!
Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht, Verwandte,

Freunde und Bekannte von dem schmerzlichen Ver¬
luste unseres lieben Sohnes, Bruders und Neffen

Karl Laudon
Pionier der Pionier -Feldkompagnie 241

geziemend in Kenntnis zu setzen.
Sein früher Tod ereilte ihn am 18. März im

Alter von 21  Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Laudon und Familie.
Wieseck, den 1. April 1916.

Wiedersehen war seine Hoffnung.

in ein besseres Jenseits abgerufen worden ist.
Itm stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Peil
Familie Fischer
Familie Peil

Greffen , lJran/f . Str . 132), Frankfurt , Offenbach,
den 1. Avril , 1916. 108716
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittags

3 Uhr statt.

Cafe Ernst Ludwig
Samstag und Sonntag 2,1

KÜNSTLERKONZERT

011 ntag , den 2. April
nachmittags4 Uhr ab — im Philosophen wald

Konzert fürs Rote KreuzWohltätigkeits

KONZERT
im Zusammcnspiel der Schüler u . gefälligen
Hilfsmusiker der Kruscschen Musikschule
unter Leitung ihres Dirigenten.

PrAfrrtjmino in - Farben im Preise von 38 Pfennig
-TiOgldHime für Zivü und  20 Pfennig für Militär
berechtigen zum Eintritt und bittet man das besuchende
Publikum , den Betrag abgezählt in die aufgestellte
Sammelbüchse zu werfen . Um zahlreichen Besuch bittet

Dirigent C.Kruse.25441

0S755

esenw.
5H Student!

ISlMslP.,Ecke Weiterlasse
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

unserem schweren Verluste sagen wir hiermit herz¬
lichsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Familie Heinrich Runkel.

Giessen (Friedrichstr . 7), 1. April 1916. 26ö4

M°ine

Modellhut-
Ausstellung

— ist eröffnet . —
Ich biete

grosse Auswahl in
allen Neuheiten

Damen-u.Kinderhüte
vornehmen Geschmacks
bei bill igster Berechnung

Empfehlen

Kleiderstoffe
Blusenstoffe

Resste
aller Arten.

Herren-Wäsche
Damen-Wäsche

Kinder-Wäsche
Strümpfe
Korscüs
Unterröcfe©

Handschuhe
Schürzen

Handtaschen
Strickwolie, grauu. schwarz

Rabattmarken des
Konsum -Verein *»

t u . 06310

_
Mitgliedern des iiau &frairen - Vcreins gewähre ich bei Vorzcigen der Mitglieds¬

karte 10 % Habntt . (2432

inanes Schntes i. Greiz lief.
ländi .u .Wiederverk .bes *.
iflsrslcffGU.Rsstc fDaraen-'Jod.

Hs 30 7,0M
1; Zurück¬

nahme in 30 Tagen . (790ss

Prosp .gr . 1Pak .Beste 30-50 M.
g . Nchn . z. Auswahl ; Zurück-

IMiSW Ini Lotzo.

liiimimimiiiiinimmmiiiimiiiiiiiiimiii ' imimiiiMmmimniiimmmiiiimiiim

= Statt Karten ! *cai  =
i i
1 Die öeburt eines kräftigen Mädchens haben |
| die Freuöe anzuzeigen

| Prof. Köfenberg unb Frau |
| fjedwig geh. Peter 1
1 öiefien, am 31. März 1916.
= ' E
m :iiiiiiiiiiiiiii ;iimmiiiiiiiim : iiii !iiiiiiimiii !iiiiiiiiiiiiiiiiimimiiimiuiiiiiimu7i

I!

Dir.: Hermann Steingoetter.

Sonntag . 2 . Avril 1916,
nachmittags 3 % Mir:

7oliisprei3e Vclkspralse
KerJicitI PJonbell.

Der 3uiharcn
Poffe mit Gesang und Tan;
ill 3 Akten von Pordes -Atilo
und Hermann Haller . Munk

von Walter Kollo.
Ende 6 Uhr.

Abends 7 % Ubr:
Neuheit : Neuheit'

Kleine Preise ! 2638c

Logierbesnch
Schwank in 3 Akten von

Fritz Friedmann - Frederich.
Ende gegen 9% Uhr.

Montag , d. 3 . Avril 1916
abends 8 Ubr:

Gewöhnliche Preise!
SeBamtqasfgniel voi Bariums
Rent . Königlich .Sächsischer
Hofschansptaleria . Ensemble.
henbeiU Uenltezl"

Frieden im Krieg
Heiteres auö ernster .Beiv
3 Akte von Alwin und Rolf

Römer.
„Roicn"

Eine Komödie.
„Der TcnfelSkast'n"

Eine Seene ans den Bergen.
„ErLellenr im Schlafrock"

Ein KrkegSschwank.
Ende 10% Uhr.

Soldaten vom Feldwebel
abwärts zahlen bet allen
Vorstellungen länger bei
Volksooritellungen )aus2 . und
3. Sperrsitz nur halbe Preise.

Asrdrl-Bindfaden - und Packstrick-
Eriaö liefert billigst : I1673D

ÄibErt Gskar Müller,Heilbrsooa.N.

Li &iit spiel haus
Bahahofstimse 34.

Ab heute einsebt . Montag
Das neueste Abenteuer des berühmten

Detektivs Stnart Webbs

Ein Sensatiousfilm in 4 Akten mit Emst
Keicher in der Hauptrolle.

Zeitgemäßes Lustspiel in 3 Akten

dazu einige Einladen.
Militär nach dem Feldwebel abwärts

zahlt werktags die Hälfte . ['-6“a
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